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Nadja	Grbić	ist	ao.	Universitä tsprofessorin	am	Institut	fü r	Translationswissenschaft	der	
Universitä t	Graz.	Sie	begann	sich	bald	nach	Beginn	ihrer	universitä ren	Laufbahn	fü r	Ö GS	
zu	interessieren,	organisierte	die	Konferenz	„Kongress	Sprechende	Hände	–	Hö rende	
Augen“	in	Graz	mit,	bei	der	erstmals	auch	simultan	in	die	Ö GS	gedolmetscht	wurde.	Mit	
Erich	Prunč	und	dem	Ö GLB	organisierte	sie	erste	Weiterbildungsseminare	fü r	Ö GS-
Dolmetscher*innen	ab	1990	und	baute	mit	Karin	Hofstä tter	und	Christian	Stalzer	die	AG	
Gebä rdensprachdolmetschen	am	Institut	auf,	die	in	der	Folge	zahlreiche	nationale	und	
internationale	Projekte	zur	Gebä rdensprachlehre,	Gebä rdensprachlexikografie,	
Gehö rlosenkultur	und	zum	Gebä rdensprachdolmetschen	durchfü hrte.	Im	Rahmen	eines	
EU-Projekts	entwickelte	sie	mit	Kolleg*innen	einen	ersten	universitä ren	Lehrgang	fü r	
Ö GS-Dolmetscher*innen,	der	zwei	Mal	stattfand.	Am	Ende	des	ersten	Lehrgangs	wurde	
von	den	Teilnehmer*innen	des	Lehrgangs	der	Ö GSDV	gegrü ndet.	Nadja	Grbić	war	von	
1998	bis	2020	Teil	der	Prü fungskommission	der	Berufseignungsprü fung,	die	sie	
mitgestaltete.	Sie	hat	zahlreiche	Publikationen	zum	Gebä rdensprachdolmetschen	und	
-ü bersetzen	vorgelegt	und	sich	2017	zur	Geschichte	des	Gebä rdensprachdolmetschens	
in	Ö sterreich	habilitiert.	Eine	aktualisierte	und	gekü rzte	Version	erschien	2023	bei	
transcript.	Sie	betreute	und	betreut	neben	zahlreichen	Masterarbeiten	auch	
Dissertationen	zum	Gebä rdensprachdolmetschen	und	-ü bersetzen.
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